
Münster, den 28.11.2011

Hallo Hery,

du hast mir am Samstag eine Email übermittelt, in der du angibst auf meine Pressemitteilung vom 
24.11.2011 mit folgenden Absatz [1] zu reagieren:

“Mit einer gesicherten nachhaltigen Nutzung können die dringend notwendigen 
Studentenwohnungen sofort gebaut werden.” so Powroznik und wundert sich wie der grüne 
Fraktionsvorsitzende vom ‘Sixpack’ sprechen kann, wo derzeit noch nicht einmal gemeinsamen 
Haushaltsdebatten möglich sind. “Zunächst sollte man einmal mit allen Beteiligten sprechen”, 
entgegnet das Ratsmitglied.

Ich habe nur das Wort „Sixpack“ zitiert und ich bin auch nicht der richtige Ansprechpartner, wenn 
du meinst von der Presse falsch zitiert worden zu sein. Geschweige denn bin ich auch nicht in der 
Pflicht dich anzurufen, insbesondere dann  nicht wenn ich von deiner Empfindsamkeit auf die 
Presseberichterstattung nichts wissen kann.

Warum du mich angreifst, kann ich nicht nachvollziehen und zeugt nicht gerade von Reife. Du 
wirfst mir vor:

Man muss nicht nur Transparenz und Öffentlichkeit fordern, sondern selbst mehr tun als  
Presseerklärungen abzusondern.

Ich habe den Eindruck, dass du ein eingeschränktes Verständnis von den Begriffen 'Transparenz“ 
und 'Öffentlichkeit' hast und momentan erst recht nicht verstehst, was wir Piraten uns darunter 
vorstellen. Ich zeige dir jetzt ausschnittsweise transparent/ nachvollziehbar auf, dass ich nicht nur 
etwas gefordert habe, sondern etwas eingefordert und vorgemacht habe:

• „In der Ratssitzung am 19.10.2011 habe ich Sie unter dem Tagesordnungspunkt 
'Verschiedenes' explizit darauf angesprochen, wie Sie Sich die Haushaltsdebatte 2012 
vorstellen. Ich habe mir von Ihnen Impulse und Signale zur Gesprächsbereitschaft erhofft. 
Leider hat der Oberbürgermeister und auch keine weitere Ratspartei diese öffentliche 
Möglichkeit genutzt.“ [2]

• „Des Weiteren habe ich Vertretern von CDU, Grünen und UWG/ÖDP persönlich meine 
Bereitwilligkeit zu Haushaltsgesprächen erklärt.“ [2]
In der Fraktionssitzung der CDU zur 'Wahl der Beigeordneten' am 17.10.2011 habe ich den 
Christdemokraten meine Gesprächsbereitschaft erneut mitgeteilt, nachdem mir schon im 
Vorfeld von der Geschäftsführung zugesichert wurde, dass man sich bei mir melden würde. 
Leider ist bis heute nichts passiert.
Am gleichen Abend bin ich in der Fraktionssitzung der Grünen aufgetaucht. Hery dich habe 
ich explizit auf Haushaltsgespräche angesprochen und du hast mir darauf versichert dich bis 
Ende nächster Woche dich bei mir zu melden. Bis zum 30.10. hast du dich dann nicht bei 
mir gemeldet.

• Am 9. und 16.11.2011 habe ich mich mit der SPD und der ÖDP getroffen. Der zweite 
Termin wurde auf mein Drängen direkt am Ende des ersten Termins vereinbart. An beiden 
Treffen habe ich mich nach allen nicht anwesenden Ratsparteien erkundigt und mein 
Bedauern darüber bekundet.

• Am 13.11.2011 habe ich allen Ratsmitgliedern eine Nachricht mit unter anderem mit 
Haushaltspositionen übermittelt.

• Am Dienstag, den 15.11.2011 hast du mir darauf geantwortet: „[...] Wir haben am letzten 
Wochenende jetzt die Beratungen so gut wie abgeschlossen und ich hoffe, dass wir am. 



Mittwoch oder Donnerstag eine komplette Liste fertig haben. Die kriegst Du dann gerne 
zugeschickt und ich würde mich freuen, wenn wir am Wochenende einen Termin hinkriegen 
könnten [...]“.
Die Liste habe ich dann erst die Woche darauf am 23.11.2011 bekommen, Adressaten waren 
in dieser Email auch nur UWG/ÖDP und Piraten.
Mit dieser Email hast du mir auch dein Antwortschreiben an die SPD übermittelt, mit dem 
06.11.2011 datiert. Ob du damit deine Gesprächsbereitschaft gezeigt oder eher weitere 
Gräben gerissen hast, möchte ich jeden, der es lesen durfte, selbst überlassen.

Siehst du es jetzt auch so, dass ich mehr getan habe als nur „Presseerklärungen abgesondert“ zu 
haben?

Weiter versuchst du mich zu belehren und verdrehst Fakten:

Das sollten wir aber nicht nach der Divise machen: "Du triffst mich in dieser oder jener Kneipe!"

Ich habe dir zwei Alternativen genannt, obwohl mein Terminplan für diese Woche nahezu voll war. 
Am ersten Datum hättest du gleich zahlreiche weitere Piraten kennenlernen können, da wir uns in 
einer Gaststätte getroffen haben um unseren Bundesparteitag vorzubereiten. Das zweite Datum 
wäre im direkten Anschluss an der Straßensammlung zum Welt-Aids-Tag in der Stadtbücherei 
gewesen.

Kannst du mir jetzt nochmal erklären, was du mit deinem Spruch aussagen möchtest?

Im übrigen hast du auf meine Terminvorschläge nicht reagiert und bist auch nicht auf meinen 
Hinweis eingegangen, dass wir doch mehrere Parteienvertreter hinzu ziehen sollten.

Ob du mich am Donnerstag im Planungsausschuss nicht gesehen hast oder übersehen wolltest, frage 
ich jetzt am besten nicht weiter.

Lieber Hery,
ich rate dir, dich in Reflexion zu üben, da dein persönliches und öffentliches Poltern in keinster 
Weise der inhaltlichen Sache, den Grünen oder der überparteilichen Kommunikation hilfreich ist.

Viele Grüße
Pascal Powroznik

[1] http://www.piraten-muenster.de/wordpress/2011/11/nachhaltig-hoch-hinaus-mit-den-piraten/
[2] http://www.piraten-muenster.de/wordpress/2011/11/haushaltsdebatte-2012ff-munster/
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